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This book shares accounts of public and private discrimination
involving turbaned Sikhs in America since September 11, 2001,
investigates the American legal remedies available to those affected by
discriminatory conduct, and compares these remedies to those in other
Western societies. It offers a sharp analysis of the legal battles fought
by Sikhs in post-9/11 America, and by extension the difficulties many
minority groups have faced in protecting their civil liberties in times of
war.
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»Es wird darum gehen, zu zeigen, wie sich im Verlauf der
gesellschaftlichen Entwicklung in Europa in den vergangenen 600
Jahren die Spiele der Bildkunst und die der Wirtschaft aneinander und
miteinander entwickelt haben. Ich werde diese Geschichte aus zwei
symmetrischen Blickwinkeln verfolgen – zum einen mit Blick auf die
Wirkungen der Bildkunsterfindungen für den Sektor der Wirtschaft, der
Erlebnisgüter produziert, zum anderen mit Blick für kommerzielle
Veränderungen, die sich ihrerseits auf Erfindungen der Bildkunst
ausgewirkt haben. In beiden Geschichten werden drei Perioden
unterschieden. Die erste reicht von 1400 bis 1700, die zweite bis 1900,
und die dritte bis zur Gegenwart. In jeder der Perioden konzentriert
sich die Beobachtung auf ausgewählte Episoden in Spielvarianten, die
deutlich kürzer waren als diese Perioden, die es aber erlauben,
bestimmte Eigenheiten der historischen Entwicklung zu verdeutlichen.«


